Christ Study Hour

1. Quartal 2021: Jesaja • Lektion 8: Kapitel 36-40



20. Februar 2021

Für den gesamten Abschnitt Kap 36/37 empfiehlt sich das Kapitel 30 „Errettung vor Assyrien“ aus „Propheten und Könige“
36,1
Hiskia: König Judas, Sohn und Nachfolger von Ahas; Er leitete die bis zu diesem Zeitpunkt größte Erweckung und Reformation in Juda ein: 2. Chr 29-31; Sein Vertrauen in Gott war unter den Königen Judas einzigartig (2. Kö 18,5)!

Sanherib: Sîn-aḫḫe-eriba; assyrischer Großkönig, Sohn und Nachfolger von Sargon, der 705 im Krieg starb. Sanherib verlegte die assyrische Hauptstadt umgehend von Dur Šarrukin (heute: Chorsabad), dass Sargon gerade erst als neue Residenz hatte erbauen lassen (zuvor war die Residenz für etwa 150 Jahre in Kalchu (heute: Balawat)) nach Ninive, einer alten Stadt im assyrischen Kernland

Sein 3. Feldzug führte ihn 701 v. Chr. nach Palästina


Die Parallelberichte finde sich in 2. Kö 18,13ff und 2. Chr 32


Alle befestigten Städte (Lachisch, Gibeon, Socho und Beth-Schemesch) werden von den Assyrern eingenommen


Hier erfüllen sich die Vorhersagen aus Jes 7,17ff; 8,7f; 33,8; siehe auch die Beschreibung in Jes 1,7.8

36,2
Lachisch: die zweitgrößte Stadt Judas

Die Belagerung und Eroberung der Stadt ist sehr detailreich auf den berühmten Lachisch-Reliefs abgebildet, die Sanherib an prominenter Stelle in seinem neuen spektakulären Palast („der Unvergleichliche“ - ) hat anbringen lassen und die jetzt im British Museum ausgestellt sind


Rabschake: assyrisch: rab šāqê „der Oberste/Große der Mundschenke“; der Beamtentitel eines bedeutenden assyrischen Magnaten; Im Parallelbericht in 2. Kö 18,17 werden noch der Tartan (assyrisch turtānu; der oberste Heerführer bzw. Generalfeldmarschall) und der Rabsaris (assyrisch: rab ša-rēši;  der Oberste der Eunuchen, wohl ein Leiter der Palastverwaltung) erwähnt. 


Wasserleitung: genau der Ort, wo nach Jes 7,3 mehr als 30 Jahre zuvor Jesaja den Ahas traf und ihm die assyrische Invasion ankündigte; siehe Jes 7,17ff und 8,17ff !!!
36,3
Eljakim: der Palastvorsteher der nach Jes 22,15ff den gottlosen Schebna in dieser Position abgelöst hatte

Schebna: wohl ein anderer als der gleichnamige ehemalige Palastvorsteher


Dies ist die offizielle diplomatische Delegation der Judäer

36,4
In der Einstellung der Assyrer erfüllt sich Spr 16,18: Hochmut kommt vor dem Fall

36,5
Hiskia hatte nach 2. Kö 18,7 die Tributzahlungen an den König von Assyrien eingestellt. Als Sanherib daraufhin Juda verwüstete, hat Hiskia nach 2. Kö 18,14 300 Talente Silber und 30 Talente Gold als Tribut entrichtet. Ähnliche Zahlen werden auch in Sanheribs keilschriftlichen Berichten über den Feldzug genannt.

36,6
Tatsächlich hatte Juda auf eine Allianz mit Ägypten (dort die 25. Dynastie der Kuschiten) gebaut; Gott hatte dies durch Jesaja in Jes 30,1ff und 31ff deutlich getadelt. Schon Jes 20 hatte vorhergesagt, dass die Ägypter den Assyrern unterlegen sein werden und alle Hoffnung auf Ägypten nutzlos sein würde


Hier erfüllt sich Jes 30,5 wortwörtlich!

This world is God’s great field of labor; He has purchased those that dwell on it with the blood of His only-begotten Son, and He means that His message of mercy shall go to everyone. Those who are commissioned to do this work will be tested and tried, but they are always to remember that God is near to strengthen and uphold them. He does not ask us to depend upon any broken reed. We are not to look for human aid. God forbid that we should place man where God should be.... The Lord Jehovah is “everlasting strength.” {RC 352.4}
Stand in God. Work under the sweet influence of His grace. The truth of God sanctifying the heart of the believer guides his life. We may stand firmly and assuredly. If you make the face of clay your dependence you lean on a reed that has oft broken in your hand and will break. Trust fully, unwaveringly, in God. He is the wonderful Counselor, the Mighty God, the everlasting Father, the Prince of Peace. We may keep the conscience unsullied and in peace and quiet rest in God.22 {TMK 268.4}

36,7
Der Rabschake bezieht sich auf die durchgreifende Gottesdienstreform des Hiskia, der nach 2. Kö 18,4; 2. Chr. 30,14 und 31,1 alles Opfern auf den Höhen beseitigt hatte und den Gottesdienst wieder nach den Vorschriften der Bücher Mose ausgerichtet hatte, wonach die Anbetung auf einen Altar und ein Heiligtum fokussiert sein sollte (5. Mo 12,2-6.13.14)!


Auf Gott vertrauen: Ps 22,4-6; 42,6 (!)

36,8
Dies ist eine spöttische Anspielung auf Jes 31,1: Die Judäer hatten auf ägyptische Pferde gehofft, Sanherib vermutet, dass sie nicht einmal genügend Reiter dazu haben


Hier erfüllt sich Ps 123,4

36,9
Die Assyrer setzten in den eroberten Gebieten Provinzstatthalter ein; diese waren letztlich mächtiger als die noch verbliebenen kleinen unabhängigen Stadten; siehe Jes 10,8
36,10
Der Höhepunkt der Verführung: Sanherib behauptet, die Eroberung Judas sei Gottes Wunsch und er arbeite mit dem Gott der Judäer zusammen!


Dies weist typologisch auf die Zeit, wenn die Gottlosen in der Endzeit den Anspruch erheben werden, Christus zu folgen; vgl. Mt 24,23.24; Mt 7,21ff; Mt 7,15ff; Offb 13,11ff


Nach Jes 10,5-7 benutzt Gott in der Tat die Wut der Assyrer um Juda zu strafen, aber die Assyrer interpretieren Gottes Absichten für Jerusalem völlig falsch!

36,11
aramäisch war zu dieser Zeit bereits die internationale Verkehrssprache. Viele Menschen im Assyrischen Reich waren tatsächlich Aramäer (manche schätzen bis zu 50% der Bevölkerung) durch die zahlreichen Eroberungen von aramäischen Kleinkönigtümern in Syrien, so dass Aramäisch quasi die zweite Sprache im Reich war. 

Auch im AT sind Teile auf Aramäisch verfasst: Dan 2,4-7,28 sowie zwei größere Abschnitte in Esra und ein Vers in Jer 10,11

Der Rabschake ist aber offensichtlich hervorragend ausgebildet und spricht fließend Hebräisch.

36,12
Sanherib hat kein Interesse an geheimer Diplomatie, sondern sucht die massenwirksame Propaganda!


Belagerungen sorgen für Hungersnöte innerhalb der Städte. Wie schwer die Lage in diesem Moment war, lässt sich allerdings nicht abschätzen, da die Belagerung ja erst begonnen hatte, man wird wohl mit starker Übertreibung des Rabschake rechnen müssen.

36,13
Nach 2. Chr 32,18 waren alle 3 Magnaten an dieser Aktion beteiligt. Sie sollte zur Einschüchterung des Volkes dienen, um die Übergabe der Stadt zu erzwingen. Solche Abschreckungsmanöver waren klassische assyrische Taktik.
36,14
Hiskia hatte das Volk dazu aufgerufen, dem HERRN zu vertrauen: 2. Chr 32,5-8

36,15
Satan versucht durch die Assyrer das Vertrauen des Volkes in die Erlösung durch Gott zu erschüttern


Hiskias Glaube basierte auf der prophetischen Botschaft des Jesaja!

36,16
Sanherib bietet eine kampflose Einnahme der Stadt an, bei der dem Volk keine Gräueltaten angetan werden sollen


Von seinem Weinstock und von seinem Feigenbaum: eine Metapher für ruhige, friedliche Zeiten, so in 1. Kö 5,5; Mi 4,4; Sach 3,10

36,17
Die Israeliten des Nordreiches waren nach 2. Kö 17,6 bereits von den Assyrern mehrheitlich in fremde Länder deportiert worden. 


Diese Deportationspraxis war ein Schlüsselelement der assyrischen Politik, dadurch wurde jeder nationale Widerstand gegen die Oberherrschaft gebrochen; nach dem Motto: Teile und Herrsche! Wurden so die Ethnien des Nahen Ostens dauerhaft und oft unumkehrbar durcheinandergemischt. 


Sanherib bietet den Judäern hier ein anderes, falsches „Gelobte Land“ an


Aber Juda hatte das Land von Gott selbst erhalten. Sie durften es nicht einfach aus politischen Gründen verlassen.
36,18
Wiederholung des Gedankens aus V.15


Hier zeigt sich der Geist der Assyrer. Sie betrachten den Gott Israels lediglich als einen weiteren Provinzgott, wie die Götter der vielen anderen Reiche und Städte – doch darin haben sie sich massiv getäuscht!!
36,19
So hatte es Gott in Jes 10,9 vorhergesagt!

Hamat: Ein aramäischer Staat in Westsyrien: Er wurde 738 v. Chr. von Tiglat-Pileser III. besiegt; die aramäischen Herrscher konnten sich aber unter Anerkennung der assyrischen Oberherrschaft halten.

Arpad: die Hauptstadt von Bit-Agusi in Nordsyrien, das mit dem Königreich Urartu verbündet war. Nach Ausbruch des Assyrisch-Urartäischen Krieges 743 v. Chr. wurde die Stadt 3 Jahre lang von den Assyrern unter Tiglat-Pileser III. belagert und schließlich eingenommen und zerstört. Die Bewohner wurden umgebracht.

Sepharwajim: dies ist möglicherweise das alte Sippar in Babylonien. Sippar war zur Zeit Sargons die nördlichste bedeutende Stadt des mittlerweile sehr geschrumpften babylonischen Reiches und wurde dann auch als Grenzregion von den Assyrern eingenommen

Samaria: Der Untergang Samarias wird auf etwa 722 v. Chr. durch Salmanassar V. datiert, wenngleich Sargon später behauptete, er hätte die Stadt erobert. Sanherib identifiziert sich hier mit seinen Vorgängern

36,20
Diese herausfordernde Frage erinnert an den Pharao in 2. Mo 5,2 und an Nebukadnezar in Dan 3,15
36,21
Manchmal ist Schweigen Gold.


Hier kommt das Prinzip aus Ps 38,13-16 zum Tragen: Nicht auf die Anschläge des Feindes reagieren, sondern auf Gott vertrauen!


Ps 39,1: Die Zunge im Zaum halten, so lange man vor dem Gottlosen steht!


Spr 9,7: Wer einen Spötter züchtigt, holt sich Beschimpfung


Mt 7,6: Das Heilige nicht vor die Hunde werfen!

36,22
Ausdruck tiefer Trauer mit der sich Jes 33,7 wörtlich erfüllt

37,1
Die Geschichte geht direkt weiter; auch der König trauert und geht zum Heiligtum

37,2
Eine weitere Delegation, diesmal nicht zum Rabschake, sondern zum Propheten Jesaja; bei Ahas war Jesaja zum König gekommen, jetzt initiiert der König den Kontakt!


Vgl. Joe 1,13

37,3
Zeit der Not: Jesaja hatte schon das angemessene Gebet in Jes 33,2 formuliert; siehe auch Ps 50,15! Auch Ps 91,15

Das Bild von der gefährlichen Geburt passt zur Prophezeiung in Jes 26,17-18

37,4
Hier taucht wieder das Motiv der Übrigen auf; das schon immer wieder in Jesajas Prophezeiungen wichtig war: Jes 1,9; 10,22

Vgl. die Geschichte von David und Goliath in 1. Sam 17


Fürbitte: so wie in Joe 2,17

37,5.6
Die gleiche Botschaft wie über 30 Jahre zuvor zu Ahas angesichts der Invasion von Pekach und Rezin: Fürchte dich nicht!


Das war auch die Botschaft von Jes 10,24 gewesen


Auch Jes 35,4 passt hier sehr gut! So auch in 2. Mo 14,13 beim Angriff der Ägypter; Jos 11,6 bei der Schlacht gegen die Kanaaniter; 2. Chr. 15,20ff beim Angriff der Moabiter, Ammoniter und Edomiter


Mk 5,36: Jesus sagt uns: Fürchte euch nicht!

37,7
Gott prophezeit den Abzug der Assyrer und den Tod Sanheribs in Assyrien!

Gott hatte dies schon zuvor prophezeit: Jes 10,16-18.33.34; 29,5-8; 30,28-33; 31,8.9; 33,10-12


Gerücht: so etwas ähnliches hattes es schon in 2. Kö 7,6 gegeben, wo die Aramäer bei der Belagerung Samarias glauben, dass die Hethiter und Ägypter gegen sie losgezogen sind.

37,8
Libna: ein judäischer Ort, wohl etwas nördlich von Lachisch, allerdings nicht zweifelsfrei identifiziert

37,9
Tirhaka: der ägyptische König Taharqa, Pharao der 25. Dynastie; ER wird gewöhnlich erst ab 690 datiert; aber war offensichtlich schon vorher König; 


Die 25. Dynastie war die kuschitische Dynastie, die von Nubien aus kommend, ganz Ägypten unterworfen hatte.

37,10
ein direkter Brief von König an König; Er wiederholt die Gedanken, die schon der Rabschake geäußert hatte


Sanherib bezeichnet das Vertrauen auf Gott als Verführung und Gott als Verführer!! Hier hört man deutlich Satans Stimme aus dem assyrischen König sprechen.

37,11
Ein Blick auf die Karte jener Zeiten verdeutlicht: Juda war nur ein kleines Königreich, viel größere und mächtigere Reiche waren bereits den Assyrern zum Opfer gefallen.

37,12
Sanherib erinnert Hiskia an die jüngere assyrische Geschichte mit ihren beispiellosen Eroberungszügen


Gosan: Guzāna (das heutige Tell Halaf), Hauptstadt des aramäischen Fürstentums Bit-Bahiani; dieses Gebiet konnte sich lange dem Expansionsstreben der Assyrer widersetzen und ist dann wohl gegen 808 v. Chr. ins assyrische Reich eingegliedert worden.

Haran: Harrānu die alte Karawanenstadt, in der schon Abram mit seiner Familie auf dem Weg aus Ur Zwischenstation gemacht hat; schon die mittelassyrischen Herrscher Adad-nārārī I. (13. Jhd.)  und Salmanassar I. wollen die Stadt erobert haben. Sie ist wohl unter Salmanassars III. endgültig ins Neuassyrische Reich (858-824 v. Chr.) integriert worden

Rezeph: Möglicherweise das heutige Resafa südlich des Euphrat; der Ort ist aus assyrischen Verwaltungstexten bekannt; ab der 2. Hälfte des 9. Jahrhunderts tauchen assyrische Vorsteher auf.


Söhne Edens: wohl die Menschen im aramäischen Fürstentum Bit-Adini mit der Hauptstadt Til Barsip; Salmanassar III. eroberte es 856/5 für Assyrien


Telassar: Identifizierung unklar; möglicherweise eine andere Schreibweise für Til Assur („Hügel des Assur“), das würde daraufhin deuten, dass die Assyrer nach der Eroberung dort einen Tempel gebaut haben; die Hauptstadt von Bit-Adini hieß Til Barsip; ob diese hier gemeint ist, ist unklar
37,13
Ähnliche Frage wie in Jes 36,19: allerdings geht es hier jetzt auch um die Könige: Weder die Götter noch die Könige konnten etwas ausrichten: Das ist auch eine direkte Attacke gegen Hiskia selbst


Hamat, Arpad und Sepharwajim: siehe Jes 36,19



Hena: nicht eindeutig lokalisiert; eventuell das heutige Anah im Irak, am Euphrat gelegen


Iwa: evt. identisch mit dem Awa aus 2. Kö 17,24 und dem Ahawa aus Esra 8,15ff; aber diese Gleichsetzung st nur hypothetisch; die Lokalisierung ist unklar, vielleicht das moderne Hit im Irak, das wohl in babylonischer Zeit Ihi hieß.

37,14
Wie in V. 1


1. Kö 8,28ff: Das Heiligtum ist der Ort, wo unsere Gebete hinzielen sollen, insbesondere in Zeiten des Krieges: siehe V.33.34; 
so auch im NT: Heb 4,14-16; 8,1ff


Auch wir dürfen unsere Anliegen vor Gott ausbreiten

I fear that the managers of the Pacific Press have accepted propositions without the careful and prayerful consideration which should have been given them. No proposition should be accepted, no matter from whence it may come, unless it is definitely stated in writing, and a copy given to the managers of each institution. Then let several of the leading men together bring the matter before the Lord; spread out the writing before Him, and with earnest prayer seek for clear discernment and sharp discrimination to decide whether the plans proposed are for the glory of God and the good of both institutions.—Manuscript 31, 1895. (Selections from the Testimonies Setting forth Important Principles Relating to Our Work in General, 9, 10.) {PM 158.5}
37,15
Phil 4,6: Wir dürfen alle unsere Sorgen im Gebet zu Gott bringen 
37,16
Vorher hatte Hiskia zu Jesaja geschickt, damit dieser für ihn betet;  jetzt betet er selbst zu Gott (das ist ein entscheidender Punkt


HERR der Heerscharen: Gott führt die größte Armee überhaupt an!


Über den Cherubim: Dies bezieht sich auf die Bundeslade: 2. Mo 25,10-22; siehe auch Jes 6!


Gott ist der einzige, wahre Gott und zwar für alle Königreiche, auch über Assyrien!


Er ist der Schöpfer: 1. Mo 1 und 2

37,17
Die Formulierung geht zurück auf Salomo, bei der Einweihung des Tempels in 2. Chr 6,40

Später fast dieselbe Formulierung durch Daniel in Dan 9,18!!
Ps 74,10.22: Gott soll sich aufmachen, um dem täglichen Schmähen der Feinde ein Ende zu machen; vgl. Ps 79,12


1. Petr 3,12: Gottes Augen und Ohren achten auf das Gebet des Gerechten

37,18
Dieser Teil der Behauptungen Sanheribs ist ja wahr; die gewaltigen assyrischen Invasionen und Zerstörungen sind nicht zu leugnen

37,19
Die Götter der anderen Nationen konnten nicht helfen, weil sie ja gar keine Götter sind, siehe Ps 115,4-8; vgl. Hos 8,6; die Assyrer schlossen nun von dieser Tatsache auch auf den Gott Israels; siehe Jes 10,9-11; 36,18-20

37,20
Die Errettung durch Gott wird international zum Bekanntwerden Gottes beitragen; dies war ja eigentlich die Aufgabe Israels gewesen!!



Die Krise bewirkt das, was das Volk Gottes in Friedenszeiten nicht getan hat!


2. Mo 9,16: Durch des Exodus aus Ägypten wird Gott international bekannt unter den Völkern! So auch bei David und Goliath in 1. Sam 17,45.16

Ps 67,3: Die Heidenvölker sollen Gottes Evangelium kennen lernen; so auch später in Mal 1,11

37,21
Die Antwort kommt wieder durch den Propheten; Gott antwortet auf unsere Gebete durch Sein prophetisches Wort!!!

37,22
Was für eine Antwort! Dies ist nur möglich, wenn Gott mit uns ist und so alle Pläne der Heiden zerbrechen: Jes 8,8.9

Tochter Zion: Jerusalem; siehe Jes 1,8; 10,32


Spottet: siehe Ps 2,1-4!! Die Heiden vermögen nichts gegen Gott und den Messias

37,23
Gotteslästerung besteht in Selbsterhöhung und Geringschätzung Gottes! Hier zeigt sich das Wesen Satans, siehe Jes 14,13.14; vgl. Hes 28,2


Vgl. typologisch auch das Papsttum in Dan 7,8.25; 2. Thess 2,4 und Offb 13,1ff!!


Gott erinnert die Assyrer daran, wer Er wirklich ist; siehe Jes 10,13-15


Der Heilige Israels: die Stütze für die Übrigen (Jes 10,20); Er ist in ihrer Mitte (Jes 12,6); die Übrigen schauen auf Ihn (Jes 17,7); die Sünder im Volk wollten nichts von Ihm hören (Jes 30,11.12)

Gottes treue Zeugen, die durch die lästerliche Macht, die „aus dem Abgrund aufsteigt“, erschlagen wurden, sollten nicht lange schweigen. „Nach drei Tagen und einem halben fuhr in sie der Geist des Lebens von Gott, und sie traten auf ihre Füße, und eine große Furcht fiel über die, so sie sahen.“ Offenbarung 11,11. Es war im Jahre 1793, als die französische Nationalversammlung die Erlasse genehmigte, welche die christliche Religion abschafften und die Bibel verboten. Dreieinhalb Jahre später wurde von der gleichen Versammlung ein Beschluß angenommen, der diese Erlasse widerrief und somit der Heiligen Schrift Duldung gewährte. Die Welt war über die ungeheure Schuld, die aus der Verwerfung des lebendigen Wortes Gottes hervorgegangen war, bestürzt, und die Menschen erkannten die Notwendigkeit des Glaubens an Gott und sein Wort als die Grundlage von Tugend und Sittlichkeit. Der Herr sagt: „Wen hast du geschmäht und gelästert? Über wen hast du die Stimme erhoben? Du hebst deine Augen empor wider den Heiligen in Israel.“ „Darum siehe, nun will ich sie lehren und meine Hand und Gewalt ihnen kundtun, daß sie erfahren sollen, ich heiße der Herr.“ Jesaja 37,23; Jeremia 6,21. {GK 287.1}

37,24.25
Das Prahlen mit den eigenen Leistungen ist Verhöhnung Gottes


Die Libanonzedern waren sehr berühmt und für die Prachtbauten begehrt, so auch noch später bei den Babyloniern (siehe Jes 14,8)


Ägypten war zu diesem Zeitpunkt noch gar nicht erobert; die Prahlerei ist also zum Teil sogar völlig übertrieben


Insgesamt scheint die Aussage der Assyrer zu ein, über alle erdenklichen Ressourcen zu verfügen; vom Holz auf den höchsten Bergen bis zum Wasser unter der Erde, das durch Graben ereicht werden muss!
37,26
Gott offenbart, dass Er seit Ewigkeiten die assyrische Geschichte kannte und diese in Seiner Hand war und ist, um letztlich Seinen Plan auszuführen. Gott hatte den bisherigen Vormarsch der Assyrer zugelassen; aber sie werden nichts erobern können, was Er nicht zulässt.


Dies greift den Gedanken in Jes 10,5.6 auf; auch die rhetorischen Fragen in Jes 10,15: Assyrien ist ein Instrument in Gottes Hand, vermag aber nichts gegen Ihn auszurichten.


1. Mo 50,20: Gott kann auch böse Pläne zum Guten benutzen


Am 3,6: Alles was passiert, hat Gott zugelassen


Apg 2,23; 4,27.28: Selbst der von bitterbösen Menschen geplante Mord an Jesus wird von Gott für die tiefste Offenbarung Seiner Liebe benutzt


2. Kor 13,8: Denn wir vermögen nichts gegen die Wahrheit, sondern [nur] für die Wahrheit.
37,27
Beschreibung der Machtlosigkeit der anderen Völker vor den assyrischen Invasoren


Das Bild vom Gras auf den Dächern kommt auch in Ps 129,6 (über die Gottlosen) vor!


1. Petr 1,24: alles Fleisch (alle Menschen) sind wie Gras; Ps 103,15

37,28
Gott kennt die Assyrer ganz genau und auch ihre geistliche Haltung und Motivation;


Ps 139,1: Gott weiß alles über uns; siehe Spr 5,21; 15,3

37,29
Gott wird die Assyrer mit Gewalt wieder in ihr Land zurückdrängen; siehe Jes 30,28; vgl. auch Hes 38,4; dies ist nach Ps 32,9 die Behandlung von unverständigen Huftieren; Gott wünscht sich eigentlich, dass Er Menschen ganz anders führen kann (V.8!)

Tobst: siehe die Worte des Rabschake und Sanheribs; auch Ps 2,1ff

Hier endet Gottes Botschaft an Sanherib

37,30
Jetzt spricht Gott durch Jesaja zu Hiskia: Die Folgen der Invasion werden noch eine gewisse Zeit andauern, aber das Land wird wieder geheilt werden

Zeichen: Ahas wollte kein Zeichen haben! Das von Gott gegebene Zeichen nimmt die Prophezeiung aus Jes 7,18-25 auf!

37,31.32
Die Übrigen sind die Bewohner Jerusalems, die den Angriff der Assyrer überlebt haben (die „zum Leben eigeschrieben in Jerusalem“ sind: Jes 4,3); Dies ist der Wurzelstock aus Jes 6,13; die Übrigen von Jes 10,20-22; von ihnen wird sich das Land wieder bevölkern.

Dies ist ein Typus einmal auf die Christen zu der Zeit Jesu innerhalb der Juden (Röm 9,27-33) und dann auf die Adventbewegung innerhalb der Christenheit am Ende der Zeit (Offb 12,17)


Der Eifer des HERRN der Heerscharen wird dies tun: direktes Zitat aus Jes 9,6!!!! Das Leben der Übrigen hängt direkt mit dem Messias zusammen:

Die Übrigen zur Zeit des Paulus sind diejenigen, die den Messias angenommen haben


Die Übrigen zur Zeit des Endes stehen auf dem Berg Zion mit dem Lamm: Offb 14,1!!

(und sie haben den Glauben Jesu, halten Seine Gebote und haben Sein Zeugnis!)

Siehe auch Joe 2,18: Gottes Eifer greift für Sein Volk ein, weil sich dieses in höchster Not mit ernstem Gebet an Ihn gewandt hat.

37,33.34
Die Prophezeiung über Sanherib und die assyrische Armee: Sie werden Jerusalem weder erobern noch belagern! Stattdessen muss er wieder nach Hause umkehren (siehe V.29)



So wie mehrfach vorher geweissagt: Jes 8,7-10; 10,32-34; 33,20 (!)

37,35
Gott selbst wird Jerusalem beschützen, wie in Jes 31,5 vorhergesagt, (wie ein Vogel sein Nest beschirmt!)


Gottes Charakter und Wesen sowie seine Macht und Kraft werden durch die Rettung offenbar


Knecht Davids: diese Begründung erscheint öfter in der Königsgeschichte Israels: 1. Kö 11,12.13.36; 15,4; Gott hatte David versprochen, Ihm eine Dynastie zu bauen, die direkt zum Messias führen wird: 2. Sam 7,11-16; Jes 9,5.6 zeigt, dass der Messias der krönende Teil dieser Dynastie sein wird. Das Evangelium wird später in Jes 55,3 als Gnadengüter Davids bezeichnet. Gott greift hier für Jerusalem ein, um den Erlösungsplan und die Heilslinie zu bewahren, und gleichzeitig um eine Illustration der Erlösung selbst zu geben!
37,36
In diesem Moment erfüllen sich Jes 10,12.16-19.33.34; 30,30-33; 31,8; 33,10-12


Es gibt eine ganz klare Parallele zum Exodus aus Ägypten, wo auch ein Engel Zigtausende Menschen in einer Nacht erschlägt: 2. Mo 12,23; 


2. Chr 32,21-23: Auch alle Obersten des assyrischen Heeres tot; V.23: dieses Ereignis macht international enormen Eindruck

Die Schrift gibt uns Aufschluß über die Zahl, die Macht und die Herrlichkeit der himmlischen Wesen sowie über ihre Verbindung zur Regierung Gottes und auch über ihr Verhältnis zum Erlösungswerk. „Der Herr hat seinen Stuhl im Himmel bereitet, und sein Reich herrscht über alles.“ Und der Prophet sagt: „Ich ... hörte eine Stimme vieler Engel um den Stuhl.“ Sie stehen in der Gegenwart des Königs aller Könige, starke Helden, die seine Befehle ausrichten und auf die Stimme seines Wortes hören. Psalm 103,19; Offenbarung 5,11. Tausendmal tausend und zehntausendmal zehntausend zählte die Schar der himmlischen Boten, die der Prophet Daniel sah. Der Apostel Paulus erklärte, ihrer seien „Myriaden“, eine Unzahl. Daniel 7,10; Hebräer 12,22 (Parallelbibel). Sie ziehen dahin als Boten Gottes, verwirrend in ihrer Herrlichkeit und in ihrem Flug so schnell „wie der Blitz“. Hesekiel 1,14. Beim Anblick des Engels, der am Grabe Christi erschien und dessen „Gestalt war wie der Blitz und sein Kleid weiß wie Schnee“, erschraken die Wächter vor Furcht und „wurden, als wären sie tot“. Matthäus 28,3.4. Als Sanherib, der hochmütige Assyrer, Gott schmähte und lästerte und Israel mit Verderben drohte, fuhr „in derselben Nacht ... aus der Engel des Herrn und schlug im Lager von Assyrien 185.000 Mann“. „Der vertilgte alle Gewaltigen des Heeres und Fürsten und Obersten im Lager des Königs von Assyrien (Sanherib), daß er mit Schanden wieder in sein Land zog.“ 2.Könige 19,35; 2.Chronik 32,21. {GK 514.3}
So floh zum zweitenmal ein gewaltiges Heer, eine Schar tapferer, kriegstüchtiger, zur Schlacht geschulter und gerüsteter Männer, die von den mächtigsten Nationen Europas ausgesandt worden waren, fast ohne einen Schwertstreich vor den Verteidigern eines unbedeutenden und bisher schwachen Volkes. Hier offenbarte sich göttliche Macht. Die kaiserlichen Soldaten waren von einem übernatürlichen Schrecken erfaßt worden. Der die Scharen Pharaos im Roten Meer vernichtete, der die Midianiter vor Gideon und seinen dreihundert Mann in die Flucht schlug, der in einer Nacht die Streitkräfte der stolzen Assyrer zerstörte, hatte abermals seine Hand ausgestreckt, die Macht der Gegner zu verderben. „Da fürchten sie sich aber, wo nichts zu fürchten ist; denn Gott zerstreut die Gebeine derer, die dich belagern, Du machst sie zu Schanden; denn Gott verschmäht sie.“ Psalm 53,6. {GK 116.2}

37,37
Sanherib hat selbst einen keilschriftlichen Bericht von diesem Feldzug verfasst. Er findet sich in verschiedenen Inschriften. Er rühmt sich zwar und versucht, die Tragödie zu kaschieren, muss aber eingestehen, dass Jerusalem nicht eingenommen worden ist; stattdessen habe er Hiskia „ wie einen Vogel im Käfig eingesperrt“. 


Sanherib hat kurz darauf wohl seinen berühmten Palast in Ninive eingeweiht und dort die Eroberung von Lachisch besonders in Szene gesetzte, offenbar um der offensichtlichen militärischen Katastrophe propagandistisch entgegenzuwirken. Noch Herodot weiß noch, wenn auch durch die Überlieferung sehr entstellt, von einer dramatischen Katastrophe im assyrischen Heer im Kampf gegen Ägypten. Er behauptet, dass unzählige Feldmäuse das Heer kampfunfähig gemacht hätten und bringt es fälschlicherweise mit der ägyptischen Religion in Verbindung. Dennoch ist also noch 250 Jahre später im entfernten Griechenland die Niederlage der Assyrer mit große Verlusten ohne Feindeinwirkung bekannt (Herodot, II.141)
37,38
Dies geschah einige Jahre später im Jahr 680 v. Chr. und zwar am 16. Januar; assyrische Quellen bestätigen den Mord durch zwei Söhne


Nisroch: es gibt derzeit noch keine sichere Identifikation, welcher assyrische Gott hier gemeint ist


Adrammelech: Arda-Mulissu, einer der Söhne Sanheribs und Mörder seines Vaters, er ist namentlich aus assyrischen Quellen bekannt
Sarezer: eine hebräische Form des akkadischen šarru-uṣur „....schütze den König“, eine verkürzte Namensform

Ararat: das Reich Urartu nördlich von Assyrien, seit dem 9. Jahrhundert ein Feind Assyriens, das Reich im gebirgigen Armenien konnte aufgrund einer ausgezeichneten Defensiv-Strategie von den Assyrern nie eingenommen werden. Durch die Gegenwart zwei rebellischer Prinzen hatte Urartu ein politisches Druckmittel gegen Assyrien in dieser Zeit.

Esarhaddon: Asarhaddon, assyrischer Großkönig von 680 – 669. Er sorgt nach Esr 4,2 für die Ansiedlung neuer Völker im ehemaligen Nordreich Israel, was zur Entstehung des Mischvolkes der Samaritaner führt, was die Prophezeiung aus Jes 7,8 erfüllt.
38,1
Für die folgenden beiden Kapitel empfiehlt sich das Kapitel 29 „Die Abgesandten aus Babylon“ aus „Propheten und Könige“

Die Ereignisse aus Kap 38 und 39 fanden VOR Kap 37 und 38 statt (siehe V.6); siehe auch Reihenfolge bei EGW


Der Parallelbericht in 2. Kö 20 und kurz gefasst in 2. Chr. 32,24


Haus bestellen: Vorkehrungen für die Zeit nach dem eigenen Tod sorgen: 2. Sa 17,23


Gott sieht die Zukunft und weiß, dass es das Beste wäre, wenn Hiskia jetzt sterben würde!

38,2
Dies war ein ganz persönliches Gebetsanliegen; vgl. Mt 6,6

38,3
Hiskia erinnert an die großen Reformen die er in Juda durchgesetzt hatte: Die Wiedereröffnung des Tempels, den sein Vater geschlossen hatte, die Abschaffung des Götzendienste und der Höhen, die Wiedereinsetzung des Passa-Festes: 2. Chr 29-31

Gewandelt bin: vgl. Henoch, Noah und Abraham (1. Mo 5,22f; 6,9; 17,1)
38,4.5
Gott erhört sein Gebet; Er sieht und hört unser Weinen und unsere Sorgen!


Innerhalb dieser 15 Jahre wird Manasse geboren (er ist 12 Jahre alt, als er den Thron besteigt; 2. Kö 21,1)

38,6
Dieser Vers legt nahe, dass in der Tat dieses Ereignis vor Kap 36/37 stattfand. Allerdings ist die genaue Chronologie nicht abschließend geklärt.
38,7.8
Dieses Zeichen wurde auf Anfrage Hiskias gegeben, siehe V.22; auch 2. Kö 20,8.9: Hiskia durfte sich aussuchen, in welche Richtung sich der Schatten der Sonnenuhr bewegen solle (2. Kö 20,8-10)! Ein Wunde, ähnlich dem, das Josua und die Israeliten in Jos 10,12-14 erlebten

The instruction is to be often given that what God has said will never fail. It is better to trust in the Lord than to put confidence in princes. We must teach every soul to lay his requests by prayer on the mercy seat. Strength and grace will surely come to the one who does this, for the Lord has promised. And yet so many go in weakness because they do not believe that God will do just as He has said.—Manuscript 19, 1894. {2MCP 765.1}

38,9
Hier fügt Jesaja einen Text von Hiskia selbst ein
38,10
Hiskia beschreibt sehr poetisch seine Verzweiflung angesichts der Todesnachricht

38,11
Land der Lebendigen: Ps 27,13


Auch diese Stelle bestätigt die biblische Lehre vom Zustand der Toten wie in Pred 9,5.10

38,12
Ein ähnliches Bild in Hiob 7,6

38,13
der poetische Stil ist erkennbar anders als der von Jesaja


Das Bild vom Löwen kommt aus Hiob 10,16; vgl. Hos 5,14
38,14
Vogelmetaphern für einen Elenden: Ps 102,4-8


Augen blickten schmachtend: Ps 123,1.2

Bürge: so auch in Ps 119,122
38,15
Gott hatte Sein Wort an Hiskia erfüllt!

Hiskia nimmt sich vor, aufgrund dieser einschneidenden Erfahrung demütig vor Gott zu wandeln. Leider hat er nicht immer dieses Vorhaben eingehalten (Kap 39)!

38,16
Der Mensch lebt dadurch, dass Gott spricht und Sein Wort ausführt! Siehe 5. Mo 8,3; Mt 4,4

38,17
Ein wunderschöner Vers, der auch wir für uns in Anspruch nehmen dürfen


Ähnliche Worte in Ps 30,3; 40,2.3; 86,13; auch Jon 2,7

Alle meine Sünden: die gleiche Botschaft wie in Mi 7,18.19!!!

38,18
Auch dieser Vers ist ein deutliches Beispiel für die Lehre vom Zustand der Toten: Im Totenreich, d.h. dem Grab denkt niemand mehr an Gott


Derselbe Gedanke in Ps 6,6; 88,12; 115,17.18; vgl. Ps 30,9.10
38,19
Nur wenn wir leben, können wir Gott loben. Hiskia hat sich ohne Zweifel vorgenommen, seinen eigenen Kindern von Gottes großer Rettung zu erzählen. Leider ist dann seit wenige Jahre später geborener Sohn Manasse für lange Zeit völlig in den Götzendienst abgedriftet.


Gottes Plan, dass Eltern ihren Kindern von der Treue und Gnade Gottes erzählen: 1. Mo 18,19; 2. Mo 12,26.27; 13,14.15; 5. Mo 4,9; 6,7; Jos 4,21.22; Ps 78,3-6; 145,4

Als Hiskias Leben, in Erfüllung seines Gebets, um fünfzehn Jahre verlängert wurde, huldigte der dankbare König Gott mit Lob und Preis für seine große Barmherzigkeit. In diesem Lobgesang nennt er den Grund seiner Freude: „Denn die Hölle lobt dich nicht; so rühmt dich der Tod nicht, und die in die Grube fahren, warten nicht auf deine Wahrheit; sondern allein, die da leben, loben dich, wie ich jetzt tue.“ Jesaja 38,18.19. Die allgemeine Theologie sagt von den gerechten Toten, daß sie im Himmel seien, wo sie, in Wonne lebend, Gott mit unsterblicher Zunge preisen; aber Hiskia konnte im Tode keine solche herrliche Erwartung sehen. Mit seinen Worten stimmt das Zeugnis des Psalmisten überein: „Im Tode gedenkt man dein nicht; wer will dir bei den Toten danken?“ „Die Toten werden dich, Herr, nicht loben, noch die hinunterfahren in die Stille.“ Psalm 6,6; Psalm 115,17. {GK 548.2}

38,20
Gott gebührt alle Zeit unser Dank von Herzen!

Vgl. Ps 127,6: Jubelopfer im Heiligtum


Hiskia hatte sich sehr bemüht um die Wiederherstellung der Tempelmusik nach dem Vorbild Davids: 2. Chr 29,25!

38,21.22
Die letzten Beiden Verse sind chronologisch zwischen V. 6 und 7 einzuordnen; siehe 2. Kö 20,4-10


Hier haben wir ein Beispiel von praktischer medizinischer Missionsarbeit in der Bibel

Deine Überzeugung, daß Kranke keinerlei Heilmittel einnehmen sollten, ist falsch. Gott heilt den Menschen nicht, ohne auch die Heilmittel zu benutzen, die uns zur Verfügung stehen schon gar nicht, wenn jemand sich beispielsweise weigert, so einfache Mittel wie reine Luft und frisches Wasser zu nutzen. Auch zu den Zeiten Christi und der Apostel gab es Ärzte. Lukas war einer von ihnen, der Gott zutraute, daß er ihm in der Anwendung von Heilmitteln Weisheit und Geschick verleihen würde. Als der Herr dem todkranken Hiskia noch weitere 5 Lebensjahre zusagte, heilte er ihn nicht von einem Augenblick auf den anderen. Der König mußte vielmehr Feigen auf die erkrankte Stelle seines Körpers legen und wurde sozusagen durch eine Kombination von natürlichem Heilmittel und dem Segen Gottes gesund. Der Herr der Schöpfung legt Wert darauf, daß wir die heilenden Kräfte der Natur auch nutzen. {FG2 294.2}
Als Hiskia erkrankte, überbrachte ihm der Prophet Gottes die Nachricht, daß er sterben müsse. Auf die inständige Bitte des Königs hin sagte Gott ihm zu, daß er Hiskias Leben um 15 Jahre verlängern würde. Ein Wort oder eine Bewegung Gottes hätten genügt, um den König sofort gesund zu machen. Statt dessen gab der Herr Anweisung, ihm ein Pflaster aus Feigen auf die erkrankte Stelle zu legen. Nachdem das geschehen war, wurde Hiskia wieder gesund. Es wäre auch für uns wünschenswert, solche Verordnungen Gottes ernster zu nehmen, als wir das gemeinhin tun. Manuskript 29, 1911 (Allgemeines Manuskript). {FG2 309.2}
Gottes Wort billigt den Gebrauch von Heilmitteln. Hiskia, der König von Israel, war krank und ein Prophet Gottes brachte ihm die Botschaft, daß er sterben sollte. Er schrie zu dem Herrn und der Herr erhörte seinen Knecht und sandte ihm die Botschaft, daß seinem Leben fünfzehn Jahre zugefügt werden sollten. Nun würde ein Wort von Gott Hiskia sofort geheilt haben, aber es wurde die besondere Anweisung gegeben: „Bringt her ein Pflaster von Feigen; und da sie das brachten, legten sie es auf die Drüse und er ward gesund.“ 2.Könige 20,7. {FA 236.1}
If they take the position that in praying for healing they must not use the simple remedies provided by God to alleviate pain and to aid nature in her work, lest it be a denial of faith, they are taking an unwise position. This is not a denial of faith; it is in strict harmony with the plans of God. When Hezekiah was sick, the prophet of God brought him the message that he should die. He cried unto the Lord, and the Lord heard His servant and worked a miracle in his behalf, sending him a message that fifteen years should be added to his life. Now, one word from God, one touch of the divine finger, would have cured Hezekiah instantly, but special directions were given to take a fig and lay it upon the affected part, and Hezekiah was raised to life. In everything we need to move along the line of God’s providence. {CH 381.2}

39,1
Die Babylonier, die aufmerksame astronomische Beobachter des Himmels waren, hatten das außergewöhnliche Ereignis mit der Sonne bemerkt.


Babylon war zu dieser Zeit schwach und unter assyrischer Vorherrschaft, zudem noch weiter entfernt als Assyrien. In den vergangenen Jahrhunderten hatten Babylon und Israel keine und bekannte Interaktion.


Meodach-Baladan: Marduk-apla-iddina II., ein Chaldäer vom Stamm Bit-Jakin; König Babylons;  Er war einer der Verbündeten von Tiglat-Pileser III. bei dessen babylonienfeldzügen um 730 v. Chr. gegen Mukin-zeri gewesen, einen Chaldäer vom Stamm Bit-Amukkani. Im Zuge dieser Kriege wird Tiglat-Pileser III. zum König von Babylon gekrönt. Dieses Doppelkönigtum (König von Assyrien und Babylon) wird von Salmanassar V. fortgeführt. Als Sargon sich 722 v. Chr. an die Macht putscht, nutzt Marduk-apla-iddina II. die  Gelegenheit und macht sich selbst zum babylonischen König und vertreibt die assyrischen Besatzungstruppen. Erst 710 v. Chr. (also nicht allzu lange nach diesen Ereignissen) greift Sargon in Babylon ein und vertreibt Marduk-apla-iddina 709 nach Elam, und stellt das assyrisch-babylonische Doppelkönigtum wieder her. Später ist Marduka-apla-iddina 700 v. Chr. noch einmal kurz Herrscher von Babylon gewesen, um danach erneut ins elamische Exil verbannt zu werden.
39,2
Statt den Babyloniern von seinem wunderbaren Gott, dem einzig wahren, zu erzählen, zeigt er stolz seine Schätze (wieder das Thema der Selbstüberhebung!)


2. Chr 32,31 zeigt, dass diese Begebenheit eine Prüfung war, um zu sehen, was wirklich in seinem Herzen war


Zeughaus: Noch im Vorfeld des assyrischen Invasion legte man dann in Jerusalem großes Vertrauen in das Zeughaus und die dortigen Waffen: Jes 22,8ff

39,3
Wieder eine Begegnung mit dem Propheten Jesaja


Babylon war in der Tat sehr weit weg, die letzte direkte politische Interaktion zwischen Babylon und Palästina könnte der Feldzug der Könige in 1. Mo 14 mehr als 1000 Jahre zuvor gewesen sein! Freilich haben babylonische Boten auch in den Jahrhunderten danach Palästina durchquert um zum Pharao von Ägypten zu reisen, wie die Amarna-Briefe bezeugen.


5. Mo 28,49 kündigt an, dass bei fortgesetztem eine Armee aus einem sehr fernen Land Jerusalem zerstören würde, was durch die Babylonier über 100 Jahre später dann geschah; siehe Jer 5,15

39,4
Die Frage, die Jesaja stellt, sollten wir auch auf uns persönlich anwenden: Was sehen Menschen in unserem Alltag, in unserem Heim?

The visit of the ambassadors to Hezekiah was a test of his gratitude and devotion.... Had Hezekiah improved the opportunity given him to bear witness to the power, the goodness, the compassion, of the God of Israel, the report of the ambassadors would have been as light piercing darkness. But he magnified himself above the Lord of hosts. He “rendered not again according to the benefit done unto him; for his heart was lifted up.” ... {CC 241.2}

The story of Hezekiah’s failure to prove true to his trust ... is fraught with an important lesson for all. Far more than we do, we need to speak of the precious chapters in our experience, of the mercy and loving-kindness of God, of the matchless depths of the Saviour’s love. When mind and heart are filled with the love of God, it will not be difficult to impart that which enters into the spiritual life. Great thoughts, noble aspirations, clear perceptions of truth, unselfish purposes, yearnings for piety and holiness, will find expression in words that reveal the character of the heart treasure. {CC 241.3}

Those with whom we associate day by day need our help, our guidance. They may be in such a condition of mind that a word spoken in season will be as a nail in a sure place. Tomorrow some of these souls may be where we can never reach them again. What is our influence over these fellow travelers? 34 {CC 241.4}

What have your friends and acquaintances seen in your house? Are you, instead of revealing the treasures of the grace of Christ, displaying those things that will perish with the using? Or do you, to those with whom you are brought in contact, communicate some new thought of Christ’s character and work? ... O that those for whom God has done marvelous things would show forth His praises, and tell of His mighty works. But how often those for whom God works are like Hezekiah—forgetful of the Giver of all their blessings.35 {CC 241.5}
Anciently it was a great sin for the people of God to give themselves away to the enemy, and open before them either their perplexity or their prosperity. Under the ancient economy it was a sin to offer sacrifice upon the wrong altar. It was a sin to offer incense kindled by the wrong fire. {3SM 300.4}

39,5.6
Gott kündigt dem Jesaja (noch vor der assyrischen Invasion!) die zukünftige babylonische Invasion an

Möglicherweise sind die Kapitel 38/39 nach 36/37 eingeordnet, weil 36/37 den Höhepunkt der vielen Weissagungen der vorigen Kapitel bezüglich Assyrien darstellt, während dann 38/39 den Fokus auf die zukünftige babylonische Bedrohung und das Exil richten, was dann ab Kap 40 im Fokus des Propheten steht!



2. Chr 36 beschreibt alle 3 Wegführungen aus Babylon:





605 v. Chr. (V.6.7) unter Jojakim





597 v. Chr. (V.10) unter Jojachin





586 v. Chr. (V.17-19) unter Zedekia

Bei allen drei Wegführungen sind Schätze und kostbare Geräte weggeführt worden

39,7
Dies erfüllt sich buchstäblich etwa 100 Jahre später in Dan 1 mit Daniel und seinen Freunden!

39,8
Man vergleiche die Reaktion von Eli in 1. Sam 3,18

40,1
Hier beginnt ein neuer großer Abschnitt im Buch Jesaja: Es geht um Erlösung und den Untergang Babylons


Die Botschaft vom Trost passt zu Jes 35,3ff


2. Kor 1,4: Gott tröstet uns in aller Trübsal, damit wir auch andere trösten; wir sollen auch einander trösten (1. Thess 4,18)

40,2
Dieser Vers verknüpft Frondienst (Sklaverei) mit Schuld; so wie Jesus in Joh 8,34


Botschaft der Sündenvergebung: Jes 12,1; 33,24


Zweifaches: vgl. Sach 9,13 im Kontext!

40,3
Hier wird das Auftreten von Johannes dem Täufer 700 Jahre im Voraus vorhergesagt: Mt 3,1-3; Mk 1,2-5; Lk 3,2-6; Joh 1,23

Damit ist klar, dass Jesus, der diese Prophezeiung erfüllte, JHWH und Gott ist!


Den Weg des HERRN: siehe Jes 11,16 und 35,8!

40,4
Im Altertum wurden Straßen vor dem reisenden König entsprechend begradigt; das Bild wird aufgegriffen um die notwendige Vorbereitung zu beschreiben, die dem Erscheinen des Messias vorausgeht

40,5
Die Herrlichkeit Gottes, die Jesaja in Jes 6,1ff sah, soll sich so offenbaren, dass Menschen sie sehen können: Dies erfüllt sich durch die Menschwerdung Jesu: Joh 1,1.14! siehe auch 2. Kor 4,6


Jesaja hatte schon in Jes 11,9 und 35,2 dies vorhergesagt; vgl. Joh 12,41!


Luk 3,6 zitiert den Vers: „und alles Fleisch wird das Heil Gottes sehen“! Es geht also auch um das Evangelium


Das Wort Gottes ist die Grundlage des Erlösungsplanes; so auch in Jes 1,18-20!

40,6.7
Jesaja erfährt in diesen Versen die Botschaft, die verkündigt werden soll: Auf Menschen ist kein Verlass

Alles Fleisch ist Gras: siehe Jes 37,27; dasselbe Bild in Ps 90,5.6; 102,12; 103,15.16; Jak 1,10.11

40,8
Gottes Wort dagegen hat Bestand. Interessanterweise wird in Joh 1 Jesus, der als Gott Mensch wird, um Seine Herrlichkeit zu zeigen, als „Wort Gottes“ bezeichnet


Weitere Verse: Ps 119,89-91; Mt 5,18; 24,35


Nach 1. Petr 1,25 geht es hier um das Evangelium, das das Wesen des Wortes Gottes ausmacht

40,9
frohe Botschaft: Evangelium! Von den Übrigen in Jerusalem soll das Evangelium ausgehen; dies erfüllt Jes 2,1ff: das Wort Gottes wird in Zion gepredigt werden für alle Völker; dies erfüllte sich zu Pfingsten, als Jerusalem zum Ausgangspunkt der Weltmission wurde (Apg 1,8); und wird sich endzeitlich geistlich durch die 144000 erfüllen (Offb 14,1; 18,1!); die den lauten Ruf des ewigen Evangeliums geben werden!


Fürchte dich nicht: so wie in Jes 35,3.4


Seht, da ist unser Gott: gleiche Botschaft wie in Jes 25,9

Dieser Vers erfüllt sich beim ersten Kommen Jesu: Jes 9,5.6; Joh 1,1.14 und 1. Tim 3,16 und auch beim zweiten Kommen: siehe Jes 25,9

40,10
Dieser Vers bezieht sich insbesondere auf die Wiederkunft. Wie auch schon z.B. in Kap 11 sind erstes und zweites Kommen Jesu nicht deutlich voneinander abgegrenzt, sondern eng verbunden, weil sie direkt zusammengehören

Herrschen: Gott kommt als König; beim ersten Kommen Jesu, um das Reich der Gnade auf Erden zu etablieren durch den Tod am Kreuz, beim zweiten Kommen Jesu, um die Gläubigen in das Reich Seiner Herrlichkeit aufzunehmen.


Mt 28,18: Jesus hat alle Macht


Sein Lohn: dies erfüllt sich nach Offb 22,12 bei der Wiederkunft

40,11
Jesus hat selbst das Bild des Hirten auf sich angewandt: Joh 10,11-16; siehe auch Heb 13,20; 1. Petr 2,25; 5,4; Offb 7,17


Schon im AT ist Gott oft als Hirte dargestellt worden: 1. Mo 49,24; Ps 23; 78,71.72; 80,1; Hes 34,12-14.16.31; 

40,12
Hier beginnt ein neuer Gedankengang. Die Rhetorischen Fragen sollen verdeutlichen, dass Gottes Schöpfung größer ist als der menschliche Verstand!


Ähnliche Gedanken in Hi 11,7-9; 38,4-11; 


Gott kann dies alles messen: Hi 28,25!

40,13
Niemand kann Gottes Weisheit umfassend verstehen, geschweige denn diese übertreffen (dann wäre man ein Ratgeber für Gott)!


Ähnliche Gedanken in Hi 21,22 und 36,22.23


Zitiert von Paulus in Röm 11,34 um Gottes unergründliche Weisheit zu zeigen; in 1. Kor 3,15.16 wendet Paulus den Vers an, um zu zeigen, dass der Geistliche nicht vom Fleischlichen beurteilt werden kann, weil der Geistliche Gläubige das Denken Jesu angenommen hat.

40,14
der gleiche Gedanke wie in V.13, erneut durch rhetorische Fragen ausgedrückt
40,15
Alle Völker der Erde sind völlig unbedeutend verglichen mit Gottes Macht und Weisheit

40,16
Der Libanon war berühmt für seine wertvollen Zedernhölzer. Selbst die besten und umfangreichsten Ressourcen, die Menschen zur Verfügung haben, reichen nicht annähernd, um Gottes Größe gerecht zu werden!


Gottes größter Wunsch sind nicht tierische Opfer: Ps 40,7; Mi 6,6.7


Ps 50,10-12: Gott ist überhaupt nicht abhängig vom Menschen

40,17
Der Gedanke aus V.15


Nebukadnezar sagt in Dan 4,32 dasselbe

40,18
Gott ist unvergelichlich


2. Mo 8,10; 9,14: Die Plagen sollten dem Pharao Gottes Unvergleichlichkeit zeigen; siehe auch 2. Mo 15,11


Dieses Prinzip findet seinen Ausdruck in den ersten beiden Geboten in 2. Mo 20,3-6


Gott ist unvergleichlich: 5. Mo 33,26; 1. Sam 2,2; Ps 86,8-10; 89,7.9; 113,5; Jer 10,6.16; insbesondere Mich 7,18 aufgrund der Erlösung!!!

40,19
All die Verse zuvor begründen nun die Sinnlosigkeit des Götzendienstes


Götzen sind von Menschen gemacht und deswegen nicht Gott: Ps 115,4-8; 135,15; Hab 2,18.19!!

40,20
Der drastische Realismus zeigt, wie unvernünftig es ist, solchen Götzenbildern sein Leben anzuvertrauen


Vgl. 1. Sam 5,3.4: das Umfallen der Dagon-Statue

40,21
Gott erinnert an die grundlegende Wahrheit, dass es einen Schöpfergott gibt; dessen Existenz war am Anfang allen Völkern bekannt; siehe Röm 1,19-21; die Schöpfung selbst kündet davon: Ps 19,1ff; Paulus argumentiert später ähnlich in Athen: Apg 14,17
40,22
Der Gott Israels ist nicht auf einen kleinen Platz der Erde beschränkt, sondern regiert als Schöpfer über der ganzen Erde


Wie Heuschrecken: vgl. V.15.17


Himmel ausbreitet: siehe Hi 9,8; 37,18; 38,4-9; Ps 104,2; Jer 10,12; all dies bezieht sich nach Heb 1,10-12 auf Jesus!

40,23
Die Großen der Erde sind wie nichts vor Gott; siehe Jes 19,13.14; 23,9; 24,21.22; siehe auch Hi 12,21; Ps 76,13; 107,40; 

40,24
Hier wird der Gedanke aus V.6-8 aufgegriffen!


Haucht er sie an: siehe Jes 11,4; 30,33; vgl. 2. Sam 22,16; 2. Thess 2,8 (!)


Sturmwind: siehe Jes 17,13; vgl. Spr 1,27; Hos 13,3; siehe auch Ps 1,4; Dan 2,35
40,25
Gleicher Gedanke wie in V.18

40,26
Der Blick zu den Sternen und den Wundern des Weltalls bestätigt Gottes gigantische Größe und Weisheit; siehe Ps 19,1ff


Ps 8,4.5: Beim Betrachten des Weltalls sehen wir unsere menschliche Winzigkeit


Kol 1,16.17: all dies ist von Jesus geschaffen worden; siehe Joh 1,1-3.14; Heb 1,10 vgl. 1. Mo 1,14ff


Ps 147,4.5: Gott kennt jeden Stern mit Namen

40,27
Wenn Gott jeden Stern kennt, wie sollte Er dann nicht wissen, was uns beschäftigt, was uns betrifft?


1. Sam 12,22: Gott wird Sein Volk nicht verlassen


Ps 31,23: Vor Bestürzung glauben wir manchmal, Gott hätte uns verlassen


Lk 18,7.8: Gott wird sich für Seine Auserwählten einsetzen

40,28
Gott ist nie am Ende mit Seinen Ressourcen, man kann Ihn niemals überfordern!!


Der ewige Gott: 1. Mo 21,33; 5. Mo 33,27; Röm 16,26; 1. Tim 1,17; 


Gottes Weisheit ist unausforschlich: Röm 11,33.34

40,29
Was für eine Verheißung! Gott ist immer für uns da, egal wie ausgelaugt wir auch sein mögen!


5. Mo 33,25: so wie deine Tage, so soll auch deine Kraft sein! Ps 29,11: Gott verleiht seinem Volk Kraft; 


2. Kor 12,9.10: Paulus hat erlebt, dass Gottes Kraft in seiner Schwachheit zur Vollendung kommt; auch Phil 4,13!

40,30
junge Männer sind in der Regel die stärksten, energiegeladensten und kräftigsten Menschen überhaupt – doch auch sie kommen an ihre Grenze. Menschliche Ressourcen sind sehr limitiert
40,31
Aber wer auf Gott vertraut, kann neue Kraft von Ihm erhalten; Gottes Macht überwindet die natürlichen Schwächen des Menschen; diese Kraft ist Sein Evangelium!!!! Röm 1,16; 2. Kor 4,16: Paulus erlebte, dass der innere Mensch durch Gott täglich erneuert wurde; trotz aller äußerer Gefahr.


Wie Adler: siehe Ps 103,5!


Auf Gott harren: wie in Jes 8,17; Jes 25,9;  siehe auch Kla 3,25.26; Röm 8,25; 1. Thess 1,10


Neue Kraft: vgl. die Geschichte von Simson in Ri 16,28; Ps 138,3!! Ps 84,8: Gläubige schreiten von Kraft zu Kraft
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